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Berlin, den 27. Febr. 


Des Königs Majeſtaͤt haben den Geheimen 
Staats rath ven Heydebreck zum Ober⸗Praͤſiden⸗ 
ten der Provinz Brandenburg zu ernennen, und 
dem Bezirk der letzteren die Regierungen zu Ber⸗ 
lin, Potsdam und Frankfarth an der Oder beizu⸗ 
legen, auch ihm zugleich das beſondere Praͤßdium 
ei erſtgenannten Regierung zu übertragen ge⸗ 
ruhet. e 5 \ 

Des Königs Majenär haben allergnaͤdigſt ges 
ruhet, bei der neu errichteten Regierung zu Ber: 
lin den Staatsrath und Poliger: Präfidenten Le 


Coq zum Regierungs- Praͤſtdenten und Direktor 


der erſten Abtheilung; — den Geheimen Oder⸗ 
Steuerrath und bisherigen Direktor der Abga⸗ 
ber Direktion Tismar zum Direktor der zweiten 
Abtheilung; — den bisherigen Ritterſchaftsrath 
von Schutze zum Geheimen Regierungsratb; — 
den bisherigen Ober-Aeciſe- und Zollrath Pran⸗ 
denburg, die bisherigen Oder⸗Steuerraͤthe Gru⸗ 
nenthal und Wilkins, den Stadt⸗Phyſikus und 
Ober⸗Medicinalrath von Koͤnen, den bisherigen 
Kriminalrath und Juſtitiartus Grand, die Poli: 
zeiraͤthe Patzig, Herrmann und Raudee, den bis, 


herigen Rechnungsrath Genſichen, den dis herigen 


Juſiiz- Amtmann Sttederict und den bishetigen 


Regierungs⸗Aſſeſſor Siber, ſaͤmmmtlich zu Regie⸗ 
rungsraͤthen zu ernennen. a 

Des Königs Majeſtaͤt haben bei der neu orga⸗ 
niſirten Regierung zu Potsdam den bisherigen 
Koͤniglich⸗Saͤchſiſchen Geheimen Krieges und, 
Kammerratb Freiherrn von Brenn zum erſten 
Direktor; die bisherigen Regietungs⸗Aſſeſſoren 
von Graͤvenitz und Becker, den bisherigen In⸗ 


ſtiz⸗Amtmann Seckt, ſaͤmmtlich zu Regiexungs⸗ 


raͤthen; den bisherizen Bau⸗Inſpektor Schmidt 
zum Regierungs⸗ und Land Baurath, und den 


vormaligen Stadtgerichts⸗Direktor Heckel eben⸗ 


falls zum Regierungsrath zu ernennen geruhet. “ 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben bei der neu orga⸗ 
niſirten Negierung zu Frankfurth an der Oder 
den bisherigen Saͤchſſchen Landes- Direktor und 
Kammerherrn Freiheren von Seckendorff zum 
Regierungs⸗ Direktor; — den bisherigen Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter Endel zu Frankfurth an der Oder, 
den bisherigen Saͤchſiſchen Oder Amts⸗Regie⸗ 
rungsrath von Schmieden zu kuͤbben, den bishe⸗ 
rigen Saͤchſiſchen Gegenhaͤndler der kuͤbbenſchen 
Landes hauptmannſchaft Süßmulch, den bisherigen 


Saͤchſiſchen Amts⸗Inſpektor daſelbſt, Stuͤnzner, 


den vormaligen Krieges: und Domainen Ra h f 
Urbani, die bisherigen Regierungs⸗ Aſſeſſoren, 


Schulz, Boumann und Steger, den Saͤchſiſchen 
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Rath von Carlsburg zu Lübben, ſämmtlich zu 
Regierungsraͤthen; — den bisherigen Ban» in: 
ſpektor Leiber zum Regierungs- und Waſferbau⸗ 


Math zu ernennen; und endlich den Regierungs- 


und Forſt⸗Departemente-Rath von Tadden den 

Charakter als Ober Forſtmeiſer beizulegen geruhet. 
Roſtock, vom 17. Febr. ; 

Die Mectlenb urgiſchen Stande welche im De: 

cember vorigen Jahrs auf einem gugemeinen 

Landes Convente hier verſammelt) ſtatteten ihtem 

hochverehrten Landsmann, dem Füsſſen Blücher 


von Wahlſtabt, zu deſſen gerade damals — am 


* 


.. 16187 December — eingetretenen Geburtstage 
ſchriſtich ihren Gluͤckwunſch ab, und erhielten 
dagegen 
wort: ne EN 

„Stets iſt e8 für mich ein überaus angenehmes 
Gefühl geweſen, durch dasjenige, was mich die 
Vorſehung in den letzten verhaͤngmßvollen Jahren 
ausführen ließ, auch das Wohl Mecklenburgs, 
meines geliebten Vaterlandes, 
Daß meine Landsleute immer den waͤrmſten Ans 
theil an meinem Ergehen nehmen, davon bim. ich 
vielfältig überzeugt worden. Aufs neue finde ich 
den redenpfien Beweis in Ener Hoch⸗, Hochwohl⸗ 
und Wohlgebohren mir fo werthen Zuſchrift vom 
10ten Decbr o. J., jedoch kann ich nicht umhin, 
mir die Bemerkung zu erlanben, daß man das 
Wenige, was ich zu leiſten im Stande war, zu 

hoch in Anrechnung bringt, und ſo geehrt ich mich 

auch durch das mir zu errichtende Denkmal m 
meiner Vaterſtadt Roſtock fühlen muß, doch wol 


eigentlich nur der Nachwelt die Entſcheidung über. 


das Geſchehene gebuͤhrte. a 

Genehmigen Sie, meine hochzuehrende Herren, 

die Verſicherung der innigſten Hochachtung, wo⸗ 

mit eich die Ehre babe, mich zu unterzeichnen 
Ew. Hoch⸗Hochwohl⸗ und Wohlgeboren 

treu gehorſamſter Freund und Diener 

3 N Bluͤcher. - 

Berlin, den 8. Februar 1816.“ 

Vom Main den 17. Febr. 

Sir denſperzog ven Enghien, welcher am 22flen 
Februar 1806 unter den Streichen des Uſurpators 
fiel, wird dieſes Jahr an gedachtem Tage zu 
Straßburg ein feierliches Todtenamt gehalten 
werden. l 

Im Canton Appenzell iſt am 7ten ein Erdbe⸗ 
ben verſpuͤrt worden. ' 


von Sr, Durchlaucht nachfolgende Ant⸗ 


zu begründen, 


„Die Schrift zu vernichten, 


f . 192 — f : zu 
Ober. Amts Regierungs⸗Aſſeſſor und Conſſtotial- Die Sitzungen der 


im vorigen Jahre bertag⸗ 


ten Verſammlungen der Heßiſchen Landſtaͤnde 


baden amı a;ten Februar zu Kaffel wieder ihren 


. genommen. 
'osnien fol ſeit kunzer Zeit 
durch die Pen ebre ba pr Menſchen 
8 Den 21. Februar, 
Der Kronprinz i zu Minen zuruͤckgekom⸗ 
men. und it zu Wattage angemelg ſteundſchaft⸗ 
. worden , ; 5 

us Einz meidet man, daß das do 
teumreade Cortes des Generals 8 
bioß den Befehl erwarte, die von Batern abs 
getteteuen Lande zu beſetzen, welches am 1 Sten 
geſchehen lolle. Daß es geschehen, verlautet 
ader hoch nicht; hingegen wurde zu Salzburg ein 


am böten etlaſſenes Schreiben des Königs bekanut 


gemacht, worin er über die aus allen Theilen des 
Kreiſes eingegangenen Erklaͤrungen von Treue 
und Anhaͤuglichkeit, fein vorzuͤgliches Wohlge⸗ 
eh 2 ; 
Die Weimorſchen Stände ſind zur Abfaſſung 
eines Verfaſſungsentwurfs auf den en 
zufammenberufen. Der Großherzog hat fi 
aber das Recht vorbehalten, die Verſammlung 
derſelben zu vertagen oder zu. entlaffen. dir 
„ Am ı5ten wurden zu Kaſſel die im vorigen 
Jahre vertagten Sitzungen der Landſtände wieder⸗ 
eröffnet. ie er, 8 
Im Korreſpondent von Deutſchland wird die 
Nachricht: „der Herzog von Koburg ſei Königl. 
Saͤchſiſcher Feldmarſchall geworden,“ officiell 
für grundlos erklaͤtrt Als er im vorigen Jahre 
das Kommando des im Felde ſtehenden Torps 


uͤbernahm, ward er General der Kavallerie. 
Die Gottinger Studenten haben eine Recht- 


fernigung wegen der dem Geheimen g - 
below und feiner Schriſt ie die ng 
Verfaſſung angethanen Beſchimpfung bekannt ges 
macht, woraus man wenigſtens erfährt, was ei⸗ 
gentlich dort vorgefallen if. Sie lagen darin: 
nicht; denn ſie war es ſch 1 e 
5 det e on in Abe 
Nichtigkeit öffentlich bloß zu fetten. ward 101015 
thig gedacht und gethan. Innere Einheit macht 
die äußere leicht: der Marktplatz füllte ich mit 
Studenten, und plotzlich ſah man das leichte Werk 
an dem Pfahl flattern, der obſchon erhaden, doch 
nicht für Erhabene deſtimmt ift. Auf diefe fle 
Handlung folgte eine laute, Alles drängte ſich 


I 


Landſtandiſche 


re 
# 


flürmte in Fräftigem „pereat!“ durch die Luft.“ 


Im Ganzen ſoll die Schweiz im vorigen Jahre 


38324 Mann und 114 Kanonen geſtellt, und zur 


Sprengung Huͤningens 197077 Franken, das 


Yulver mitgerechnet geliefert baden. 

Die nenli zu Baſel verhafteten 2 Franzoſen 
find wieder in Freiheit gefeger worden, Einer 
unter ihnen, Namens Monrard, war Intendant 
des Ex⸗Koͤnigs Hieronymus, für deſſen Rechnung 


er nach Frankreich und Italien reiſte. 


Wien den 14. Februar. ’ 
Durch ein Handbillet Se. Mejetät des Kaiſets 


iſt, dem Vernehmen nach, eniſchieden worden, 


daß Salzburg Pünftig in Hinſicht der innern Ads 
miniſtration in drei Theile geſondert werden ſoll, 
wovon der eine zu Ober⸗Oeſterreich, der andere 
zu Tyrol und der dritte zu Stehermark oder 


Kaͤrnthen geſchlagen wuͤrde. 


Am 29. b. M trat in den Theiß ⸗Gebürgen 
des Peſther Comitats eine fo heftige Kälte mit 


Schneegeſtoͤber und Sturmwind ein, daß mehrere 
tauſend Schaafe und vieles Hornvieh erfroren 
‚find, 
Regiments), die auf dem Marſche von Veſas⸗ 
haly nach Oroshaza begriffen waren, ſollen uns 
terweges in der Gegend von Samſen mehrere 


Von den Veliten eines Comitats (Stipſtes⸗ 


Mann und Pferde erfroren fein. 

Der religiöfe Bundestractat zwiſchen Oeſter⸗ 
reich, Rußland und Preußen, wurde hier zuerſt 
durch den Hamburger Cerreſpondenten bekannt; 
die hieſigen Zeitungen haben ihn noch nicht gege⸗ 

en. A 
Bruͤſſel den 15. Februar. s 
Das Budget für 1816 iſt nunmehr mit Ein: 
ſimmung der Generalſtaaten auf 82 Millionen 
Gulden feſtgeſetzt. Davon find berimme fir das 
Haus des Koͤntgs z oooood, fuͤr das Kriegsde⸗ 
partement 29 Migtonen, für das Finanz⸗Depar⸗ 
tement 23 Million, für den katholiſchen Gottes⸗ 
dienſt 1,600000 Gulden ic. f 2 

Unter den ausgewanderten ehemaligen franzoͤ⸗ 
ſiſchen Conventsgiiedern, die hier angekommen 
find befinden ſich auch Atquter, vormals Ambaf⸗ 
ſadeurs zu Madrid, zu Steckbelm, zu Copenha⸗ 
gen ꝛc. Ramel, ehemaliger Finanzminiſter ꝛc. 
Merlin iſt am ırnten nach Amerika abgereiſet. 

Unſer Conſul zu Cadix berichtet, daß die ganze 
algieriſche Es kadre zu Algier abgetakelt worden, 


und daß ein ſpaniſches Linienſchiff, 2 Iregatten 
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nach Dabelows Wohnung und die Erbitternng. 
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und 1 Brigg im Begriff waren, nach Algier abs 


zuſegeln, um ſich mit der Hohaͤndiſchen Eska⸗ 


dre unter dem Vice» Adiuirat Baron van de Ca⸗ 
pelle zu vereinigen. - 
> Varıs, den 16. Februar. a 

Bei den Depmtisten dedattirt man jetzt uͤber die 
Wahlen. Einige Mitglieder meinten, man ſollte 
in Anſehung des Alters gar nichts beſtimmen, 
ſendern es den Departements uͤberlaſſen, zu waͤh⸗ 
len, welchen Muͤndiger ſie für gut fanden. Herr 
Hyde de Neusdille ſchlug vor: die Unvecheirathe⸗ 
ten erſt im 40ſten, die Verheiratheten aber ſchon 
im zoſten Jahre für wahlfaͤhig zu erklaͤren. Die 
Verfaſſungsurkunde hatte 262 Depntirten bes 
ſtimmt. Dieſe Jaht ſchien der Kemmiſſton zu 
gering; fie hat 384 vorgeſchlagen. 

Herr Baron Pasgquier erklaͤrte ihr Wie Herr 
von Boupifle eine zahlreiche Kammer will, fo 
wünſche ich eine werfe und kluge, immer hin⸗ 


reichend, die Schildwach der Freiheit zu fein, aber 


nie fo widerſpenſſig und neuerungsfuͤchtig, um 
das Koͤnigl. Anſehn zu bedrohen. Ja, der Fret⸗ 


heit ſelbſt wegen, bitte ich, daß die Kammer nie 


der Regierung zu viel Beforgniß erregen moge, 
weil nehmlich ein geſchickter Minifter, dem das 
Militatr zu Gebote Reht, ſonſt veranlaßt werden 
koͤnme, ſie zu vernichten a et, 

Auf die Einlieferung des Generals Lefebore 
Desnouettes find in Straßburg 10,000 Franes 
Preis geſetzt. 5 


Mit den Auswanderern wandert auch viel Geld 


aus. Hieſige Bankiers haben mehreren derſelben 
großen Kredit in fremden Laͤrdern eröffnet. Soult 
ſoll 12, Maffena 14 Millionen beſſtzen. 

Fuͤr die Garde ſoll ein Kadettenkorps, aus Fa⸗ 
milien von bekannter Anhaͤnglichkeit an das Koͤ⸗ 
nigl. Haus, errichtet werden. Nach zweijähris 
gem Dienſt in demſeleen fotten die jungen Leute, 
entweder als Unteroffiziere der Garde, oder als 
Lieutenants der Liuientruppen Anſtellung erhalten. 

Der Miniſter des Interg hat die Zutückliefe⸗ 
rung aller aufgekauften Zeughaus⸗Effekten befohs 
len, jedoch ſoll den redlichen Käufern Erfag ihrer 
Auslage und 10 Prozent Entſchaͤdigung gegeben 
werden. . 

Paris vem 16. Februar. a 

Zur Abſchrift der Traktaten, die dem Enalifchen 

Porlament vorgelegt worden, find, nach unſern 


Blättern, Über 250, 0 Bogen Papier verbraucht 


nn 
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Wie es heißt, dürfte ſich der Herzog von Berry 


durch er ein Schwager des Herzogs von Orleans 


würde. 5 ; 
Bordeaux den 10. Februar. 


Auch dem biegen proteſtautiſchen Conſiſtorium 


hat die religtoͤſe Geſelſchaft in London das bes 
Fannte Circulaire zugeſand, worin den in Frank⸗ 
reich verfolgten Proteſtanten Zuflucht, Huͤlfe und 
Unternügung in England zugeſichert wird. Der 
Verkaſfer der folgenden edlen Antwort des prote⸗ 
ſtantiſchen Conſiſtoriunis von Bourdeaup iſt unſer 
würdige Prediger Cheißter. Sie iR, fo febr fie 


es auch verdient, nicht Öffentlich bekannt gemacht. 
„Auszug des Protokolls des proteſtall⸗ 
liſchen Kirchen⸗Conſiſtoriums von 


Bourdeaux, vom 28ſten December 


5 . f 5 ; 
„Dem Cosaſiſtortom der proteſtantiſchen Kirche 


von Bordeaux iſt von feinen Praͤſidenten ein an 
alle protefiantiiche Franzoſen gerichtetes Cirkular⸗ 
ſchreiben eines religtsſen Vereins, der. fh die 
proteſtantiſche Sotietaͤt von London nennt, mit⸗ 
getheut worden, worin dieſe Geſellſchaft ihre 


Theilnahme an den Schickſale der Proteſtanten 


in Frankreich und ihren tiefen Kummer über die 
beſonders gegen die Proteſtanten zu Nismes ver 
übten Gewaltthaten ausdrückt und ihnen ihre 
Dienſte anbretet, falls dieſe vermutheten Unter 
druckungen nicht aufhören wurden. 
„Bei der aufmerkſauſten Leſung dieſes Brie⸗ 


fes findet das Conſiſtortum darin nur Reſultate 


übertriebener Berichte, ungenauer und falſcher 


Nachrichten über den Grund und die Urſachen der 
benannten Exceſſe: a 
„) Weil die Ruhe und die freie Religions⸗ 


übung, deren die Proteſtanten in allen uͤbrigen 


Theilen von Frankreich beſtaͤndig und felbft waͤh⸗ 
rend jener betruͤbenden Vorfaͤlle in Languedoc ges 
noſſen haben, es hinlaͤnglich beweiſen, daß die Ich» 
tern keinen andern Grund baben, als jene bei eis 
ner heftigen Kriſis unvermeidlichen politiſchen Ruͤck⸗ 


wur kungen in dem Augenblick, wo die Regierung 
noch nicht im Stande war, zur Herſtellung der, 


Ordnung jene Kraft zu entwickeln. In ſolchen 
Umſtänden benutzt Rache und Haß die Gelegenheit, 
um unter jedem Vorwand ſich zu ſaͤttigen. 
02) Weil der Monarch ſelbſt auf der Stelle feine 
Mißbilligung und feinen Schmerz über dieſe vers 
brecheriſchen Ausſchweifungen durch die Erklärung 


W 


init einer Prinzeſſin von Neapel vermaͤhlen, wo⸗ 


— 


184 = — 


vom asſten Nob laut and Kart ausgeſprochen har, 
welche, bei dem freiwilligen und geoßmäthigen 
air und 7 en des Her⸗ 
zogs von Angouleme, dieſe Exceſſe ſoglei 

völlig. unterdrückte. e 

„Was die auf jene angebliche Gefahr, deren 
man die Proteſtanten in Frankreich ausgeſetzt 
glaubt, gegründeten Anerbietungen von Huͤlfe der 
Londufr Societät betrift, ſo antwortet das Cons 
ſiſtortum darauf: Daß, da es nie die geringde 
Urſache gehabt, die durch die Conſlitutions-⸗Chalte 
gebeiligten, reinen und redlichen Abſichten ſeines 
vielgelledten Sonbrains in Zweifel zu ziehen, s 
auf keine Weiſe dieſe Unruhe für die Zukunft thent. 
In dem einzigen zuläfigen Fall aber, wo durch die 
verderblirbe Rückkehr ungluͤckſicher und gefaͤhrlicher 
Umſtaͤnde, die Franzoͤſiſchen Proleſtanten ſich, den 
örtlichen Verfolgungen zur Beute, in der freien 
Ausübung ihrer Religionsrechte geſtoͤhrt ſehen 
würden, dürfen, wollen und koͤnnen fie nichts Beſ⸗ 
ſeres thun, als ſich an tren König wenden, um 
Gerechtigkeit zu fordern. Und welchen würdigern 
Dollmetſcher koͤnnen ſie bei dieſem haben, als den 
weiſen Friedensſtifter des fuͤdlichen Frankreichs, 
welcher, indem er auf ſeinem Wege dahin bemuͤht 
war, jeden Haß zu erſticken und alle Gemuͤther zu 
beruhigen, fein eignes Herz jene edien, des Sohns 
Heinrich IV. würdigen Worte ausſprechen ließ: 
„E wol bin ich ein guter Kathonk, doch werde 
„ich auch nie vergeſſen, daß die Hochberͤhmteſten 
„meiner Ahnhetrn Proteſtanten waren!“ — 

Liſſabon den zen Februar. 

In der vergangenen Nacht wurden wir plotzlich 
durch ein Erdbeben aufgeſchreckt. Scdon geſtern 
Abend herrſchte bei Südwind ein dicker Nebel, und 
man ſpuͤrte in der Nahe des Fluſſes Schwefel und 
Steinkohlen⸗Duͤnſſe. Die erſte Bewegung geſchah 
in der Muternachtsſtunde; zwar war fie nicht 
ſehr ſtark, doch hiurcichend, die Einwohber aus 
dem erſien Schlaf aufzu wecken. Die Empfindung 
dabei war, als ob das Bette in die Hoͤhe gehoben 
und ſanft niedergelaſſen werde; alleta gerade um 
1 Uhr fand eine ſehr beitige anhaltende Bewe- 
gung ſtatt. Die Mobiten in den Zimmern und 
alles, was an den Waͤnden hing, bewegte ih 
hin und her, die Glocken an den Ihren der 
verſchiedenen Etagen ertoͤnten, die Balken krach⸗ 
ten und das Gefühl dieſer Erſchütterung war 
ſchrecklich. Mloͤtzlich entſtand Tumult in allen 
Haͤuſern; das Augſt⸗Geſchrei der Weiber und 


Las. 


geduldig geworden, ‚obgleich fie ip 


Kinder, das Hin- und Herlaufen in den Etagen 


machte die Mirtervachtsſlunde ſchauerlich Die 
\ Hausbewohner verſammelten ſich; viele verließen 


balb angekleitet die Wohnungen, und ſuchten un⸗ 


ter den kläglichſten Ausrufungen: Misericordia ! 
Miscritordta! 


freie Plätze zu gewinnen. Diefe 
Erſchüͤtterung war zwar nicht fo ſtark, als jene 
im Jahr 1807, abein weit langer dauernd; fle 
währte reichlich eine Minute lange genug, da in 


ſolcher Angſt jede Sekunde zur Stunde wird, weil 


man immer größeres Unglück fürchten muß. Da 
man nichts weiter forte, ſo ward alles tubi 

und man legte ſich wieder zu Bette; allein unge 
far halb 7 Uhr Morgens erfolgte die dritte Erz 
ſchütterung, wenn gleich eben ſo heſtig, doch nicht 


fo lange anhaltend, und eben fo luͤhldar und Furcht 
erregend, weil man ſich kaum von erfien Schrecken 


erholt hatte, und neues grauſenvolleres Unglück 
befuͤrchten mußte. Allein die gnaͤdige Vorſehung 
erhörte das Gebet der Tauſenden und wandte die 
Gefahr, welche uns umgab, oon uns ab. Un⸗ 
gluͤcksfaͤle haben ſich nicht ereignet; mehrere 
Mauern find geborſten und auch in verſchiedenen 
Häufern die Decken der Zimmer eingeſtuͤrzt. 
Der heutige Feſſag, Mariä Reinigung, ging ohne 
weitere Repelltionen vorüber. Auf den Schiffen 


Hörten die wachvabenden Matroſen ein ſtarkes 
Brauſen im Fluſſe 3 I 


London den 17. Februar. 115 
Vorgeſtern wurden in dem Gerichte der Common 


Pleas dem zweiten Justiz Gerichte von England) 
die Eigner der Zeitung James Chronicle zu einer 


Geldstrafe don 2000 Pf. Sterl verurtheikt, weil 
fe mehrere Paragraphen hatten einrücken laſſen, 
welche die Ehre des Herzogs oon Wellington und 
der Lady Wedderburn Wedſter angegriffen hatten. 
Die Erzherzöge Johann und kudwig beſuchten 
vorgeſtern das en EN Drufylane, wo die 
Koͤnigl. Loge für dieſelben decornt worden War. 


Das Publikum empfing dieſelben it allen mög, 
Des N 


lichen Zeichen der Ehre und des Beifalls 
Deutſche Lieb: Gott erhalte Franz den Kalſer ꝛc., 


wurde von den Sängern angeſtaunt, nachdem 


God save the King fie begrüßt hatte. Es ward 
Mocbeth aufgefuͤhrt. Dies war das erſtemal das 
die Erzherzoͤge ihrem Range gemäß öffentlich er⸗ 
ſchienen. ) 
Regenten mit Koͤnigl, Libre nach dem Schanfpiek 
hauſe gefahren, und das Pubſikum war gicht uns 
ter. baſelbſtein⸗ 


Sie waren in einem Wagen des Prinz, 
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getroffen waren Am abften dieſes werden die 
Erzherzoͤge ihre Ruͤckreiſe nach dem feſten Lande 
antreten. n N 8 
Die Wittwe des Marſchalls Ney hat, nach un⸗ 
fern Blattern, Erlaubniß erhalten, ſich im Oeſter⸗ 
reich iſchen niedetzulalfen; auch ſoll ge Güther zus 
rück erbalteg, die vormals ihr Gorge beſe fen. 
Man glaubt jetzt, daß der Portuzleſiſche Hof 
nun fortdauernd in Brafilien bleiben werde. Aus 
Liſſabon wurden daſelbſt noch 6009 Mann Trup⸗ 
pen erwartet. 
Anſere Blätter enthalten bereits voreilig die 
angebliche Mathmaßung, daß der Prinz Leopold 
ven Sachſen⸗Coburg in der Folge zum Viceks 
von Hannover ernannt werden dürfte. 
Aus Italien den 8. Februar. 
Die in dem ſuͤdlichen Theile des Königreichs 
Neapel durch eine ungluͤckliche Wolleneinfuhr aus⸗ 
gebrochene Peſt iſt leider ein ſo hoͤchſt wichtiges 
Ereigmiß, daß man ſich nicht wundern muß, wenn 
alle aus Neapel und andern Gegenden Italiens 
kommende Briefe poſttaͤglich darüber berichten. In 
Noja und der dortigen Gegend iſt die Krankheit 
und die Sterblichkeit noch um nichts vermindert; 
aber noch beunruhigender iſt die Nachricht, daß die 
naͤhuniche Epidemie auch auf der Seite von Dal⸗ 
matien um ſich greift, daß ſie auf der Inſel Corfu 
fürchterlich würdet, und ſich ihre Spuren auch ſchon 
in den Vorſtadten von Fiume gezeigt haben. Die 
kräftigſten. Maaßtegeln werden überall verdoppelt. 
Neapel ſelbſt At im beſten Geſundheits⸗Zuſtande. 
Der General Nugent, der die Oeſterreichiſchen 
Truppen befehligt, iſt am 27ſten Janyar dorthin 
zurückgereiſet, Es il von der ſprechenſten Wich⸗ 
tiokeit, daß ſch alle Regierungen, auch die ent⸗ 


feinteften, bel jenet Calanntaͤt, nicht durch gemil⸗ 


derte Berichte täuſchen laſſen. N 
Fucian Busnapgıre iſt beim Pabſt zur Audienz 
gelaſſen worden, und hat ſein Haus in Rom, wie 
ehedem, geoͤffnet. | 7 Mon 
St Petersburg den 3. Februar. 
Fortfetzung des Aller boͤchſten Mas: 
nifeſtes oom „sten Januar 1816. 
Das Gluck begleitet alle ſeine Schritte. Vor 
ihm beugt ſich eine Macht nach der andern. Strome 
ver goſſenen Blutes verſchaffen ihm die Herrſchaft. 
Rechtmaßige Regenten ſtuͤrzt er von ihren Thronen. 
zertheilt und bilder neue Staaten und ſetzt über 


fie, unter den Nahmen von Koͤnigen, aus ſeiner 


Familie genommene, ihm unterworfene Vas allen. 


— 


5 ni 
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er fängt Krieg au, damit zer durch, Plönderung herbeiführen. In, dieſem feine Machloſen, Got 
das Eigenthum, durch gewaltſaue Couſcription, verhönenden Verhaben, kein Blut ſchonend, keine 
durch Beſelzung der Feſten und Schlöffer und durch geſeswößige, Macht anerkennend, kein Völkerrecht 
A e Brandſchaßungen nicht nur Städte achtend, waͤhnte er ſeinen Ruhm auf den Jammer 
„und Länder zu Grunde richte, ſondern ſelbſt noch und Elend der ganzen Menſchheit zu gruͤnden, 
nach geſchloſſenem Frieden derſelben Machthaber wähnte, lich einer Gottheit ahnlich, auf das Grab 
verbleibe mit unumſchrankter Gewalt. Fileden e zu, fleilen. 3 
ſchließt er und Bündniſſe, um nur, alle Vertraͤſe on dieſer ſchwindelnden Höhe übermenfchlicher 
aͤndlich brechend, durch unendliche Erpreſſun en Hoffnung und truͤgeriſcher Schwärmerei herab 
und Zwaugsiulttel den Bundes freund zu erſchoͤpfen wirft er auf en ſeinen neidiſchen und gieri⸗ 
und ferne Kräfte zu lahmen, und dann durch einen gen Blick. Aufgeblaſen durch mannigfaltige Siege 
neuen Krieg ih; in die ſchimpflichen Bande der und die Unterjochung vieler Lander hält er daſſelbe 
. zwar nicht für unüberwindlich, aber dennoch für 
bete Thalſache! — iadem er mit furchtbar und mächtig genug, ſeinen auf die Be⸗ 


* 


dem einen Staate Krieg führe, bekriegt er zu gleis zwingung der ganzen Welt gerichteten verderblichen 


it und 5 8 0 
Er lute sguben, oder Liſt oder Drohungen ers ohne alle Kriegs⸗Erklaͤrung mit Ungeſtüm in die 
ien glücklichen 2 


Von Gott ſelbſt eingeſetzte Fürſten mußten der Plünderung und den Flammen Preis giebt. Er 
0 15 ihre Unterthanen zu regieren, entſagen. kriumphirt, häuft Gräuel auf Graͤuel, und ſpricht 
Die Volker wurden dazu verdammt, kein eigenes der ganzen Menſchheit Hohn und allem, was hei⸗ 
x * 


7 pr 


vr 


iſche Vorfehung! Schwerdt und Art und 
8 ti ſich zum graͤßlichſten Verder⸗ 
ben der mit Ungeſtuͤm eingedrungenen un) mit 
Schrecken aus Moskau fliehenden Frinde. Nicht 
ihre Menge, nicht Geg⸗nwehr, nicht Flucht vers 
mag ſie zu retten. Die Rache Gottes kam über 
fie. Nichts hüt ihnen die Zurücklaſſung alles ih⸗ 
tes Geſchützes, aller ihrer Wagen, mit Pulver, 
ur und Beute angefült; zuſammenſtürzen unter 
ihnen ihre Roſſe. So groß die Anzahl ihrer 
Truppen beim Einzuge war, ſo groß iſt die Menge, 
ihrer Leichen beim Auszuge. Die Art und Weiſe 
ihrer Ausrottung emobrt die Natur. Todte von 
Raben augefreſſeue Leichnahme, verriethen noch auf 
ihren erſtarrten Geſichtern die 
zwelflüng, und ſelbſt die Hand d 


Röcheln gleichſam in ihnen erſtarrten, matkernden 
Gefühle ver die Entweihung heillger Tempe und 
auderer namenloſen Miſſethaten. Und jo kamen 


fie alle um! . va 


Nur einzig uud allein der Befehlshaber derſel⸗ 
ben, durch die ſchnellſte Flucht dem Untergange 
und der Gefangenſchaft entrinnend, entkommt mit 
einigen feiner Heerfuͤhrer in fein Land. Rußlands 
Krieger, nachdem ſie ihr Vaterland errettet eilen 
herbei, um auch Europa zu befreien. Die Bdl⸗ 
ker, wider Willen gegen ſie bewaffnet, erheben 


ſich, da ſie ſehen, daß die Ruſſen mit freundſchaft⸗ 


lichen Geſinnungen ſich nähern, ſtehen auf mit 


Muth, vereinigen ſich mit ihnen, und kehren, zer⸗ 


ſpreugend die Ketten der Knechtſchaft, freudig ihre 
Waffen; gegen ihren wahren eigentlichen Feind 

Er, gleich einer von Stürmen zerſtreuten, aber 
noch immer drohenden ſchwarzen Gewitterwolke, 
ſammelt, verſtarkt ſich wieder und gebt abermals, 
hervor zum Kampfe. Von neuem fließen dam⸗ 
pfende Ströme Bluts, und keine Art menſchlichen 
Elends, menſchlicher Noth iſt im Stande, feine 
entmenſchte Seele zu ii Geſinnungen za 
ſtimmen. Sein ſtolzer Uebermath, die Welt zu 
beherrſchen, feine. Unbaͤndige Zerſtörungcevuth er⸗ 
liſcht ſeloſt dann nicht in ſeinem Herzen, als er in 
vielen blutigen Schlachten aufs Haupt geſchlagen, 
überall zu Boden geworfen, überall verjagt, in 
eine ſchutzloſe Metropole zu fliehen gezwungen 
war. Dort noch rüfter er ſich, ſammelt noch ein⸗ 


nal ein Heer, verwirft noch einmal den angebote⸗ — 


ien Frieden, und bringt endlich durch neue Ans 
Ku durch neue Schlachten fi) und fein 
lk zur gänzlichen Entkräftung, und ſtuͤrzt zu⸗ 
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Hunger letzt von dem geraubten Throne hetab, ſtürgt zu. 
A inis 


ruck in ſein voriges Nichts. 


. * vu wir Fortſetzung nächſtens.) 
chreiben au 1 vom 24. 
„„ einen ; 


Unterm 16ten dieſes iſt ein Dekret des Prinz 
Regenten von Portugall erſchienen, wodurch er auch 
dem Staate von Braſilien den Titel eines Koͤ⸗ 
ulgreichs ertheilt und verordnet, daß das Koͤnig⸗ 
reich Portugall, die beiden Algarbien und Braſt⸗ 
lien kuͤnftig nur ein einziges Koͤnigreich unter dem 
Titel: Vereinigtes Königreich von Portogall⸗“ 
Vraſilien und den beiden Algarbien, bilden ollen · 


ſchrecklichſte Ver. ai 
des Todes ver⸗ 
mochte nicht zu verwiſchen die mit ihrem letzten 


f Bekanntmachung. N 
Das ehemalige Potarzyckiſche unter Nr 134 
auf der Wlihelmsſtraße gelegene, dem Retabſiſ⸗ 
ſements⸗Baufond zugehörige Grund ſtuͤck ſoll, mit 
dein darauf befindlichen Gebäude, anderwelt auf 
drei hintereinanderfolgende Jahre vom iſten Mal 
J. an verpachtet werden. Es ſind dazu Lici⸗ 
tationstermine auf den ten, liten und 18ten 
Marz d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Mas 
giſttars⸗Seſſiensſtube anderaumt worden, wozu 
Pachtluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Poyſen den 1. März 181... 
„ AKoͤnigl. Stadt- und Polizei Direktorium. 5 
* 1 a Has forth.“ . 


2 — 21 N 
H 7 - } } 


Einem hochgeehrten Publikum empſtehlt ſich 
mit weißen und bunten wollenen Bettdecken in 
verſchiedenen Gattungen, bunten geschmackvoll 
vertertigten Fußtapeten, verſchiedene Arten weiße 
und bunte Pferdedecken nach einer neuen Art, 
ſo wie endlich mit Frauen⸗Untertuͤcken mit ebu⸗ 
leurten Kanten und verſchledene Sorten Mulle, 
die fͤmmtlich nicht nur zu jeder Zeit votraͤthig, 
ſondern auch nach Belieben eines Jeden gearbeitet 
werden konnen, und verspricht billige Preiſe. 
Poſen den 23. Februar 1816. 
KIN 155 H. Wallſtein, 
‚star Tuch⸗ und Decken > Arbeiten, 
8 „wohnhaft Walliſchei Nr. 10. 


Cm = — 


2 10 e. Das Pong Nr. 18,866 zur 35flen 
Elrine Dreonterie iſt verlohren Range. Dig 


* 


1 


— 
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Gewinn deſſelben erhält wur: der rechte Eigen⸗ 


thuͤmer. Polen, den agſten Februar 1816. 
N FPriedlaͤnder, Collecteur. 

1 3 BEN w 2 
Mr. Rosenberg peintre en ministtt de 

en grand, offre zu publique emploi de ses 


talens, i guarantit Ja plus parfalte ressem- 


blance joint a la delicatesse de sds ouvrages. 
ga redidance est/rue 
Mr. le Dr. Sobernheim, 


—— —— — — 


cher der deutſchen und polniſchen Sprach⸗ und 
Schreibart vollkommen gewachſen, fo wie auch im 
Rechnungsweſen hin längliche e beſitzt, 


wuͤnſcht wegen Geſchäͤfteloſigkeit bei einem Advo⸗ 


katen oder auf irgend eine Art ein Unterkommen 
zu finden. Die hieſige Zeitungs Expedition giebt 
hierüber die nahere Auskunft. 2 


728 


> 
Ley 


Bekannte mach ung. 


„Die Vermietung des Krolhofs Nr. 117 


St. Adalbert, am Wege nach Wynari 
belegen, geſchtehet! 


n Haufe Nr. 179 der 
Waſſerſtraße durch Angabe der Mehrgebo⸗ 
te om iſten, aten und zten Maͤrz d. J. 
Nachmittags von 2 bis 4 und am zien 


wird mit dem Glockenſchlag 4 der Zuſchlag 


und Contrakt, Schluß gemacht: Liebha⸗ 
ber werden gebührend erſucht ſich einzu⸗ 
finden; die Bedingungen, welche auf Be⸗ 
nutzung als Landwirthſchaft und Zieglei, 
als Gaſthof und Schank, auch auf An⸗ 
legung einer Muhle und auch zum An⸗ 


kauf des Grundstücks fein koͤnnen, auf⸗ 


und den Abſchluß anzunehmen, durch 
wo Friedrich Nowrotzki, 
* Fluß⸗Inſpektor. 


Derfanf von Immobilien. .. 
Der unterschriebene Tribunals⸗ Advokat als 


redrie No., 166 chez 


Ji Or. P., 


beſtellter Syndikus der Kaufmann v. Stremler⸗ 
ſchen Falltments⸗Maſſe macht hiermit bekannt, 
daß der am Brummer⸗Thorsub Nro. 306 belegene 
zur Maſſe gehörige Speicher nebſt Stallungen 
und allem Zubehör, wozu auch das undebaute an 
den Thormauern beſegene Grundſtuck 40%; U 
Ruthen enthaltend gehört, uberhaupt durch die 
aufgenommene Taxe auf 13,927 Fl. 24 gr. poln. 
geſchätzt, dem Antrage der Gläubiger semäß iim 
Wege der Subhaſtation oͤffentſich gegen baare Ente 
richtung des Kauſpraͤtit verkauft werden wird. 


f Der erſte Termin zu der borbereitenden Adjudika⸗ 
5 . d tion ifi auf den asien Marz c. Vermutags um 
Anzeige Ein unverheiratherer Menſch, wel⸗ 


10 Uhr auf dem hiefgen Handlungs⸗Tribunat 
vor dem { dlungs⸗Tribungls⸗Praͤſidenten und 
Commiſſarius des Felliments Herrn von Lewins⸗ 
kt angeſetzt worden. Die Kauſtuſtigen werden 
hiemit aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzu⸗ 
finden, und ihre Gebothe anzugeben. Der zweite 
peremploriſche Termin wird beſonders bekannt 
gemacht werden. 


Poſen den Sten Februar 1816. 
„„ Sasol. 
Bekanntmachung. 


Das Koͤnigl. 22 ſte Linien⸗Jufanterie⸗Regiment 
wünſcht zur moͤglichſten Vervollkommnung feiner 
Muſik noch 5 bis 7 vorzüglich geſchickte Subjekte, 
von denen 3 bis 4 ſich zu Klarinettiſten, 2 zu 
Waldhorniſten und einer zum Poſauniſſen eignen, 
als ae zu engagtren. Wer hiezu die 
verlangten Fähigkeiten und die Luſt beſitzt, auf eine 
beſtimmte Zeit kontracktmaͤßig gegen das etats⸗ 
mäßige Hautboiſten⸗Traktament gedſt Bekleidung 
und eine nach Maaß gabe ſeinet Brauchbarkeit feſi⸗ 
zu ſetzende monatliche extraordinaire Zulage vom 
Regiment, ſich zu engagiren, hat ſich deshalb hier 
in Poſen det dem Kommandeur des Regimevts, 
Herrn Oberſt⸗Lieutenant von Sack, zu melden. 


* \ 


Dienstag d. g. T... d. III. u. A. 5. U. I. t 1 
u. T. .. Nro. J. b. d. . P! nd. ILIs. 855 


bar 9% ug 
(Hierzu eine Beila 


et 


Sa 


zu Nio. 18. 


Bekanntmachung. 
Nach den eingegangenen Todtenſcheſnen iſt in 
dem Haupt⸗Lazareih zu Cßün am Rhein den 19. 
April 18185 der bei der aten Escadron des Schle⸗ 


ſiſchen Hufaren.Regimenle, Br, 1 durch 14 Jahr 


re im Dienſte geſtandene Gefreiter Albrecht 
Kreuz, angeblich aus Czolkowo bei Poſen gebuͤrtig, 
und in dem Prooinztal Lazarerb zu Weſel den 17. 
November 18 bs der bei der hen Compagnie des 
zten Bataillons zſten Linien⸗Jufauterie Regi⸗ 
ments durch 2 Jahre geſandene Gefreiter 508 
hann Andreas Walter, angeblich aus Barthen 
bei Neuſſadt an der Otla gebürtig, verſtorben Da 
die angegebenen Geburtsoͤrter und die Angeböri- 
gen der Veyſlorbenen nicht bekannt ſind, ſo wer⸗ 
den letztere hierdurch, aufgefordert, ſich bei dem 
Landrätblichen Amte ihres Kreiſes zu melden. 
Poſen den 16. Februar 1816 
RR Koͤnigl Preußiſche Regierung. 


* 


rc Gainer) Vaumann .. 
x 3 4 2 


1 


2 


Bekanntmachung. 
Nach einem Beſchluſſe des Hohen Finanz Mi⸗ 
niſterii vom 24ſten dieſes Monats, duͤrfen die 
9 n Competenzen vom iſten Januar d J. 
ab, wieder wie ebemals praͤnumerando quarta⸗ 
liter ausgezahlt werden, welches wir mit Bezug 
auf unſere Bekanntmachung vom 23ſten Novem⸗ 
ber v J. hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gen, Poſen „e d 1816. 1 55 5 
N ie Preußtziſche Regierung. 
70 W Cotoemd. 
igarren mit und ohne 
erhalten s 
St. Sypntewskl, 
in Poſen. 
TU Berfanf von Immobilien. 
Gemäß dem Antrage der Gläubiger des Frie⸗ 
drich Woſſidloſchen Fallimenis, Apothefet hie⸗ 
ſelbſi, und der hierauf unterm Eten d. M. erfolg: 
ten Verfugung des Kommiſſartos, ſollen ſämmt⸗ 
liche zu dieſer Mage, gehörigen. Grundſtuͤcke im 
Wege der Sub haſiation gegen baare Entrichtung 


Nuerge, Pavaßn 
Roͤhre hat in Kommiſſton 


— 


briw 


Bei TTHE 


Ar ' 
— 


we gau de Großhahund Po 


des Meifigebotbö: verkauft werden. Demnaͤchſt 
find zum vorläufigen Zuſchlage als: 8 
1) des unter Nr. 41. hier auf dem Markte bele⸗ 
genen, drei Etagen hohen Hauſes nebſt Hin⸗ 
aude, von Sachverſtaͤndigen auf 
9931 Thlr. 18 Gr. abgeſchaͤtzt, auf den 
Iſten April d. J. Vormittags um 10 Ubr, 
des auf St. Roch unter Nr. 1, 2, 3, bele⸗ 
genen Grundſtücks, nebſt dem dabel beſind⸗ 
glichen Otſtgarten, nach der beſonders von 
den Gedaͤuden und dem Garten aufgenom⸗ 
menen Taxe don 8192. Thlr. 16 9 Gr. am 
Werthe, auf den aten April d. J. desgleichen 
Vormittags um 10 Uhr und s 
3) des noch nicht vollig aufgebauten, ſogenann⸗ 
ten Wreſchnerſchen Daufes in der Judenſtraße 
unter Nr. 250 hieſelbſt, auf 2730 Thaler 
taxitt, auf den zten April d. J. ebenfalls 
um 10 Utzr des Vormmtags, 4 
in dem Audienz-Zunmer des hieſigen Handlungs⸗ 
Tribunals vor dem Praͤlldenten dieſes Tribunals 
als Commiſſorius des gedachten Falliments Herrn 
von Lewenski die Termine feſtgeſetzt worden. 


Kaufluſtige koͤnnen das Nähere bei den unter- 7 


zeichneten Syndicen erfahren, die die letzten (pe⸗ 

remtoriſchen) Termine beſonders anzeigen werden. 

Poſen den 1. Maͤrz 1846. | 

Biedermann, Helling, 

Advokat b. Trib. P. D. Kauſmann hieſelbſt. 
EA 2 

T ee e ag, 25 
Bekanntmachung. 

Es ſind in dem Schrodger Kreiſe 3 Meilen von 
Poſen, Guther, welche an Winter Ausſaat auf 
Boden erfter Klaſſe 330 Scheffel, wie auch hinlaͤng⸗ 
lichen Wieſenwachs und Schaarwerk haben, gegen 
Guͤther, welche in dem Koͤnigteiche Pohlen liegen, 
zu bertauſchen. Von dem Werthe und andern 
Uma anden kaan man ſich auf der Gerberſtraße 
unter Nr. 415 eine Treppe hoch erkundigen. 
Poſen den 23. Februar 1815 1 


= zu verfanfenn. Da eng Tr Ts at 


der Waliſchey wild am ren März d J. als dem 
peremioriſchen Termin meiſtbletend, durch den 


kauft! Die Kaufbed 


fahren. Poſen den 23. Februar 1816. f 8 
Defanntmabung. Ein zum Nachlaß der bidu und weiß kattunes Tuch; 


öffentlichen Notar Herr 


zu Alt⸗Tirſchtiegel hieſigen Kreiſes verstorbenen 
Marianne geborne Pekchen und ohann George 
Kunzeſchen Eheleuten gehoͤriger, in Alt⸗Virſch⸗ 


tiegel und am Fluße Obraſbelegener und mit der 


Nr. 40. bezeichneter wuͤſter Platz reſp. Bauſtelle, 
welche auf 70 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, foll auf 


den Antrag eder Vormundſchaft des don denen 


Kunze ſchen Eheleuten nachge laſſe nen einzigen Soh⸗ 


nes Johann Gottlieb Kunz, namennich des Vor⸗ 


mundes und des minorennen eignen Vetters 
Gottlob Kunz, Fiſchers, und des Neben Vormun⸗ 
des Franz Morchet, Fleiſchhaner⸗Meiſters, beide 
zu Alt⸗Dirſchtiegel wohnhafte Burger, in Ge: 
maͤßheit des von Einem Hochloͤblichen Eisik Tri 


. bunal zu Poſen und unterm zoſten Auguſt o J. 


beſtaͤtigten Familien Raths ⸗Beſchluſſes vom 


Zo ſten Februar v. J. öffentlich an den Meifbie 
lenden, und zwar gegen gleich baare Bezahlung 


in Courant verkauft werden. — Der unterzeich⸗ 
nete hierzu beauftragte oͤffentuche Notar bat zur 
Licitation und zum vorläufigen Zuſchlage einen 
Termin auf den abſſen März d. J Vormittags 
um 10 Uhr in der Stadt Alt⸗Tirſchriegel anbe⸗ 
raumt, welches hiermit bekannt gemacht wird, 
mit dem Bemerken daß jeder Kauflüflige von 
den Kaufbedingungen in meiner hier in Karge 


unter Nr. 23. auf der Kirchgaſſe belegenen Ber 
bauſung und Kanzlei jederzeit benachrichtiget wer 


12. Februar 1816. 
N Louis von Kojen 
DR Notartus Bomſter Kreiſes. 
. Defanntmakbung 
Am agſten Auguſt b. J. find drei Frauensper⸗ 
fonen des Nachts imemer Bauerſchenke dicht bei 
Karge aufgehoben und zur Unterſuchung bei dem 
unterzeichneten Gerichte eingeſchickt worden, weil 
man bei ihnen nachſtehend benannte neue Kattune, 
Tuͤcher ꝛc. vorgefunden hat, als??? 
1) 6! Eue blaugeſtreiftes Zeug; 2) 7 Ellen 
rothkarirtes baumwolles Zeug; 3) 7, Elte 
weißgeſfreiftes baumwollenes Zeug; 4) 5 Elle 
rothgeſtveiftes baumwollenes Zeug; 5) 7. Elle 
rothen Kattun; 6) 6, Elle rothgelbuuchen Kat⸗ 
in; 7) 3 Ellen gruͤngelblichen Kattun; 8) 2 
biaugeſtreifte baumpwollene nKuͤcher; 9) 4 Elle 
weiß geſtreiften Wallis; 10) 8 Stück weiß 


— 


den kann. Karge, den 
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RNihli. gekauft haben. 


3 93 


0 N 
— . Tuͤcher 11) 3 St roth baumwollene 


55 82 a 
vd. ers, 
HEN ron 


cher; 12) 2 roth und blaugeſtreifte Tücher; 
13) 1 roth geſtreiftes baumwollenes Tuch; 14) 1 
15) 1 ſchwarz⸗ 
ſeidenes Tuch; 16) 1 Elle roth und weisge⸗ 
ſtreifte Leinewand; 17) 1 Paar wollene Struͤm⸗ 
pfe; 18) 5 Ellen roth und weiß geſtreiftes wol⸗ 


nes 1005 19) 2 Ellen roth karirtes Zeug; 
00 6, Elfe blau, roth und gelb geſſreifes Zeng; 
21) 71 Elle rothen Kattun; 22) 6: rothge⸗ 


blumten dito: 23) 63 Elle grün geblumken dito; 
24) 23 Elle weiß geſſreiftes Zeug; 25) 4 Elle 
weiß geſtreifter Wallis; 206) 1 Paar Frauen⸗ 
Miömbfe; 27) 1 Paat Kinderſtruͤmpfe; 28) 2 
lau genreifge Tuͤcher; 29) 2 dite blau und roth 
eſtreiſte; 30) 1 ein draunes Tuch, 31) f 
dlan und weiß kattunes Tuch; 32) 1 ſchwarf⸗ 
ſeidenes Tuch; 33) 2 Ellen blau geſtreifte Feines 
wand; 34) 1 Paar Schuh; 35) 1 Paar Kin⸗ 


4 
_ 
Y 


Stkücpte; 3g. 5 Ellen rothes Band; 40) 43 
Ellen Welte a Bannetande 41) » eillaten 
rothen Kattun; 42) 6 Meſſer und 43) 2 blecher⸗ 


ne e TEEN 

Diulſe vorfiehend benannte Sachen, deren wah⸗ 
rer Werth auf Jo Rihfr. Courant gerichtlich aus⸗ 
gemittelt Hi, wollen die Inculpaten einige Tage 
vor ihrer Arretierung. in dem Goſtkrug der ſo⸗ 
genannte Preutziſche Kukuk an der Schleſiſchen 
und Maͤrkiſchen Grenze, von zwei ihnen unde⸗ 
kannten Frauen und einer Manns perſon angeb⸗ 
uch aus Boͤhmen kommend fuͤr uberhaupt 13, 


Da nun dieſe Sachen aller Wahrſcheinlich keit 
=. BE 9 fo werden die etwanigen Eis 
genthümer bier aufgefordert, ſich binnen 
Wochen bei dem e de zu 4 
den, und ihre Eigenthums⸗Anſprüche anzugeben, 
widrigenſaus ſaͤmmtliche Sochen an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, und aus der Loͤſung die Uns 
terſuchungskoſten beſtritten werden ſollen. 
Frauſtadt den 9. Februar 1816. 
emal Neuß. Peuzei Beſſerungs Gericht 
Bresſau den 24. Februar. 
Getreide⸗Mittel⸗ Preis 
in Nominal Muͤnze. 
Weizen 4 Thlr. 29 ſar. Roggen 3 Thlr. 23 ſgr. 
Gecſie 2 Thlr. 25 far. Hafer 2 Thi. 8. for. 
Benn e is 


derſchüh; 30) 4 neue blecherne Loͤffel; 37) 3 
sem, ee ia; 38) 2 Paar neue 


. 


